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Hartung/
Januar

LIEBE ist im Sch„ pfung#walten
Sein Gesetz in allem “Seinß,
Ist von Got - un# au#erlesen -
Seiner Sch„pfung Firnewein...

Mag wie immer neu beginnen
Menschenmaü den Jahre#gang,

Liebe kennt kein “Maübesinnenß -
Ist von Got - Sein Lobgesang!



Hornung/
Februar

MONDESNACHT - geheimste# Weben -
Liebe ohne Raum und Zeit -

Senkte Got in Dich sein Leben,
Und damit “Unsterblichkeitß!

Wa# sich sputen um zu kÄssen,
Wenn die Monde#sichel liegt?

Wenn auch alle “sterben mÄssenß,
“Liebeß hat stet# neu gesiegt!



Lenzing/
Mö rz

JUGEND nennt die starken Triebe
FrÄhling, wenn sie sich umschlingt,

Und die “ewig jungeß Liebe
Pochend in die Seelen dringt -

Wenn der Seelen Goto#glaube:
“Liebeß, an die Sterne greift

Und die Liebe, gleich der Taube,
Durch de# Öther# Blö ue schweift. -

Liebe - “Liebeß - ach nur Liebe
Atmet Feld und Wald und Flur,

Kennt in solchem Sch„ pfung#triebe
Got in seiner Gr„üe nur!



Ostermond/
April

MÜ GEN Euch viel G„ tter narren -
Wer in Liebe Got vertraut,

Kann durch alle StÄrme harren,
Denn die “Liebe ist die Brautß.

Wahre Liebe ist bestö ndig,
Wie da# Wetter immer sei. -

Und nur der ist “wetterwendigß,
Der “versö umtß den holden Mai....



Wonnemond/
Mai

MAIENBL’ HEN - Maienbronnen
Wunder dieser Ewigkeit -

Licht von allen Weltensonnen
Und voll Goto# Seligkeit.

Und kein noch so hohe# Wissen -
Keine Lieder wunderhold -

K„nnen MaienblÄhn vermissen, -
Dieser Sch„pfung “Sonnengoldß!

Mit den starken Zeugung#armen
Um der Frauen schlanken Leib,

Voll der Glut, der leben#warmen,
Finden sich da Mann und Weib -

Zwiefach eint sich Sch„pfung#willen,
Raumhaft sch„n zu “Ein#ß vereint,
Wie nur Got die Glut kann stillen,

Die im Fluten sich geeint....

Maiensch„nheit - Maienwerden -
Wa# ist Zeit und wa# ist Raum?

Goto# Willen hier auf Erden
Bleibt der Menschheit sch„nster Traum...



Brachmond/
Juni

JUNI stellt die bange Frage:
Liebe! - Wunder-Goto#, - “Seinß -

Zagend regt sich Sorgenklage:
Bist Du ewig? Bist Du “meinß?

Und ein wundersame# Regen
FÄhlt der Sch„ pfung heilig Tun

Goto# Geist in Kraft und Segen
Muü in “hohem Wissenß ruhn...



Heumond/
Juli

IN der Sch„pfung glÄht da# Sehnen
Wundersam und tr„ stung#voll...
Wie au# bangen Liebe#trö nen
Wohl ErfÄllte# werden soll?

Werden ist�#, da# Al sich nannte -
Anfang hier in Ewigkeit -

Ewig brennt e#, immer brannt e#
Menschenlo# nennt�# “Raum und Zeitß.



Ernting/
August

“AUGUST-OSß, klÄgster aller Monde -
Der die Dornen nun enthÄllt -

O Du weiüt nun, wa# nicht lohnte,
“Wa#ß die “Liebeß n i c h t  erfÄllt!

Heiüe# Licht durchglÄht den Öther
’ beral im Al, im Sein,

Menschenlo#, - ob frÄh, ob spö ter, -
FÄgt sich stet# dem Krei#lauf ein.

Wa# sind menschen#bange Trö ume,
“Leben#glut und Seligkeitß?:

Sind von Goto# Meer nur Schö ume
Am Gestad der “Ewigkeitß...

Voll Geheimni# ist da# Fruchten -
Sinnbild dieser ganzen Welt

Und auch die, die Got wohl suchten,
Sind auf# “Nicht#ß, dem “Ichß gestellt...



Scheiding/
September

DER Baum, da# Ich - trö gt nun die Schwere, -
Die FrÄchte seiner zeugend Schoü
Und sind wie er - voll oder leere -

“Gleich seiner Liebeß, klein und groü.

Und diese FrÄchte, sie beweisen
Un# aller Liebe tiefen Sinn:

Der Zeugung Walten, Wesen, Kreisen
Weist un# zu Goto# Geist stet# hin....

Und Goto# Geist, der “Wahrheit Liebeß
Steht Äber-al, der ganzen Welt,

Beherrscht die# Al und dessen Triebe.
Er ist�#, der wahre Treue hö lt!



Gilbhart/
Oktober

OKTOBER nennt sich irdisch Messen
Von Menschentun und Menschenschein,

E# rauscht da# Blut, e# rauscht “vergessenß -
“Nur Liebe ist von Got alleinß -

Wo bleiben Zeit und Raum - die Beiden?
Vergö nglich, weil e# Menschensinn!
Nur Goto# Lieben mag e# leiden,

Daü ich in “Ihmß “vergö nglichß bin!



Nebelung/
November

DAS Dunkel, da# die Seelen bricht,
Da# “Ichß kennt solche# Dunkel nicht!

Um mich ist Got, in mir Al-ein,
Da# “Graunß laü ich dem “Stoffeß sein.

Got ist die Liebe: Klar und hell
Wird alle#, auch im “Stoffeß, schnell.
Wo Sein und Liebe ihn durchglÄhn,

Da muü da# “Dunkelß rasch entfliehn.



Julmond/
Dezember

DIE 12ten sind von Raum und Zeit
Verrinnend Maü der Ewigkeit

Nur Got Al-Ein
Ist dreifach Sein,
Da# sich al# Licht
In# Da-sein flicht!

Darum ist We-Ende Anfang nur
Von Goto# Wesen “Ur-nat-urß.
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